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Verband plant
Saisonstart am
6. September

Kamen-Methler – Am Montag,
20. Juli gibt der Verbands-
Fußball-Ausschuss (VFA) des
Fußball- und Leichtathletik-
Verbandes Westfalen (FLVW)
die überkreisliche Staffelein-
teilung bekannt. Vorbehalt-
lich regionaler oder überre-
gionaler behördlicher Anord-
nungen soll der Ball ab dem
6. September in Westfalen
wieder rollen. Die überkreis-
lichen Frauenligen starten
am 20. September. Die neuen
Staffeln können am Montag
ab 12 Uhr auf der Startseite
www.flvw.de als PDF zum
Download abgerufen werden.

Keine Absteiger, nur Auf-
steiger – das klare Votum des
außerordentlichen Verbands-
tages am 9. Juni stellte den
VFA vor einige Herausforde-
rungen. Wegen der gestiege-
nen Mannschaftszahlen in
den Ligen wurden weitere
Staffeln eingerichtet. „Wir
haben versucht, zum einen
die Wünsche der Vereine zu
berücksichtigen und zum an-
deren den Spielplan zu ent-
zerren und zu weite Fahrten
zu vermeiden“, erläutert
VFA-Vorsitzender Reinhold
Spohn. Wie zuvor angekün-
digt, wird die Zahl der Be-
zirksliga-Staffeln von zwölf
auf 14 erhöht. In der Landesli-
ga wird es wie bislang auch
vier Staffeln geben. Die West-
falenliga geht weiter mit
zwei Staffeln an den Start
und die Oberliga Westfalen
bleibt eingleisig. Die über-
kreislich spielenden Frauen
treten in einer Westfalenliga-
sowie drei Landesliga- und
sieben Bezirksligen an. WA

Hamm – Noch ist nicht si-
cher, wann und unter wel-
chen Voraussetzungen die
Eishockey-Oberliga Nord
überhaupt in die neue Sai-
son starten wird. Doch diese
Ungewissheit hält die Ver-
antwortlichen der Hammer
Eisbären nicht davon ab, die
Personalplanungen weiter
gezielt voran zu treiben.
Nach den beiden Stürmern
Toni Lamers (Moskitos Es-
sen) und Gianluca Balla (Ice-
Fighters Leipzig) meldete
Jan Koch jetzt den ersten
Neuzugang für den Defen-
sivbereich. Verteidiger Tim
Dreschmann, zuletzt beim
Krefelder EV in der Oberliga
aktiv, wird in der kommen-
den Saison das Eisbären-Tri-
kot tragen.

„Tim passt genau in unser
Anforderungsprofil“, betont
der Hammer Manager. „Mit
seinen 25 Jahren ist er noch
recht jung, verfügt aber be-
reits über eine große Oberli-
ga-Erfahrung. Wie auch Gi-
anluca Balla will er sich jetzt
bei uns weiter entwickeln,
auf dem Eis Verantwortung
übernehmen und unsere
jungen Spieler führen“, be-
tont Koch. Für Dreschmann
spricht zudem, dass er als
Allrounder eingesetzt wer-
den kann. „Er hat in der
Oberliga auch schon als
Stürmer gespielt. Wir pla-
nen ihn jetzt aber erst ein-
mal als Verteidiger ein“, er-
klärt Koch.

Dreschmann ist ein ech-
ter Kölner Junge, ist in der
Domstadt geboren und
durchlief auch alle Nach-
wuchsmannschaften der
Kölner Haie. Mit 20 Jahren
schloss er sich den Piranhas
aus Rostock an, bei denen er
sein Debüt in der Oberliga
Nord gab. Über den Herner
EV, Hannover Scorpions,
EHC Timmendorfer Strand,
Saale Bulls Halle, den Bad
Kissinger Wölfen und den
Moskitos Essen landete er
schließlich beim Krefelder
EV. In insgesamt 173 Oberli-
ga-Begegnungen gelangen
ihm 79 Scorerpunkte (31 To-
re/48 Vorlagen). Dre-
schmann ist berufstätig und
wird weiter in Köln woh-
nen. „Tim ist sehr ehrgeizig.
Wir haben in den Gesprä-
chen gemerkt, dass er sich
mit unserem Konzept, in
erster Linie auf junge, ehr-
geizige Spieler zu setzen,
voll identifiziert. Er wird
uns dabei helfen können“,
meint der Eisbären-Mana-
ger.

Auch eine Torhüter-Positi-
on ist inzwischen besetzt.
Sebastian „Psycho“ Mai, der
schon seit 2015 das Eisbä-
ren-Triko trägt, wird in sei-
ne sechste Saison in Werries
gehen. „Da er jetzt auch Fa-
milienvater geworden ist,
musste er kurz nachden-
ken. Er hat aber richtig Bock
darauf, mit uns das Aben-
teuer Oberliga zu wagen“,
erhielt Koch relativ schnell
eine feste Zusage. Der ge-
bürtige Iserlohner bestritt
bisher 194 Pflichtspiele für
die Hammer, darf sich jetzt
in der dritthöchsten deut-
schen Klasse auf seine 200.
Partie im Eisbären-Trikot
freuen. PETER SCHWENNECKER

Die Eisbären
verpflichten
Verteidiger

Ein Kölner in Hamm: Tim
Dreschmann (links) mit Ma-
nager Jan Koch. FOTO: ALBRTI

Die Ampel steht auf Grün
LEICHTATHLETIK Gesundheitsamt genehmigt Konzept für Ultraballonlauf

Sommeredition des Ultrabal-
lonlaufs ein Erfolg wird, des-
sen ist Struck sich sicher. „Ich
werde selber die 100 Meilen
mitlaufen“, sagt der Polizist
in Ausbildung. Unsicher sei
allerdings, ob er den Montag
in der Polizeiwache Lünen
nach der Strapaze frei be-
kommt. „Angefragt habe ich
natürlich schon“, sagt er.

Energie für beides hat der
Bönener wohl genug. Ideen
für weitere Veranstaltungen
auch: Zum Beispiel das „Se-
ven in Heaven“, sieben Mara-
thons in sieben Nächten im
November.

standen.“ Die Läufer dankten
dem Bönener für das Ausgu-
cken der Strecken mit einer
gemeinsamen Spende.

Das Interesse am Laufen ist
groß. „Viele machen ja 30, 40
Läufe im Jahr. Das geht ja
nun nicht, da die meisten ab-
gesagt wurden.“ Struck muss-
te bisher noch keine Sportler
ablehnen. „Aber wir haben
jetzt erst mit der Werbung
angefangen. Die Erfahrung
zeigt, dass viele Läufer in der
letzten Woche melden. Dann
werde ich ablehnen müssen.
Aber ich habe vor, eine War-
teliste einzurichten, falls Plät-
ze wieder frei werden. Es
bleibt bei den 150 Teilneh-
mern.“ Der Ultra-Ballonlauf
solle seinen familiären Cha-
rakter behalten.

Sehr viele planen, diesmal
alle Läufe zu absolvieren. Zu-
mindest setzten sie in der An-
meldung acht Kreuze. Im Ge-
gensatz zum vergangenen
Jahr finden sich auch einige
Lauffreunde Bönen in der Lis-
te sowie weitere Sportler aus
der Region. Dass die zweite

ten sind vorhanden. Ich über-
lege auch, einen Toilettenwa-
gen aufzustellen. Draußen
werden zwei Gartenduschen
installiert. Ansonsten werden
am Bürgerhaus, das ja schon
seit Mai wieder auf hat, auch
Desinfektionsautomaten ste-
hen.“ Platz ist außerhalb des
Bürgerhauses genug. Wer
möchte, kann ein Zelt mit-
bringen. Nur das Orgateam
bekommt Zugang ins Bürger-
haus.

„Das Schöne ist ja, dass bei-
des, Mitlaufen und Helfen,
bei dieser Veranstaltung
möglich ist“, erklärt Struck.
Helfer stünden bereit, erfuhr
der Veranstalter aus einer
während der Ballonathon-
Episode entstandenen
Whatsapp-Gruppe mit 140
Teilnehmern. „Fantastisch“,
blickt Struck auf die acht ein-
zeln absolvierten Halbmara-
thons in acht Wochen zu-
rück. „Insgesamt haben 300
Läufer mitgemacht, da kam
eine Strecke von 30 000 Kilo-
metern zusammen. Da ist ei-
ne richtige Community ent-

Läufer im vergangenen Jahr
entspannen konnten. „Dafür
können sie ein Eis in Kamens
Innenstadt schlecken“, unkt
Struck. Coronabedingt fällt
das Sportler-Büfett diesmal
weg. Die Teilnehmer können
sich an der Verpflegung be-
teiligen. Es wird aber keine
Selbstbedienung, sondern ei-
ne Essensausgabe geben.

Apropos Coronaschutzver-
ordnung: „Mein dreiseitiges
Hygiene- und Gesundheits-
schutzkonzept ist ja jetzt
schon wieder hinfällig. Jetzt
dürfen 30 Kontakt haben,
300 teilnehmen. Das war in
der vorherigen nicht so. Da
war die Teilnehmerzahl noch
auf 100 begrenzt. Ich habe
aber gesagt, ich will das mit
150 machen, das ist eine klei-
ne Steigerung. Letztes Jahr
haben 120 teilgenommen.“
Knackpunkt seien der Start
und die Anmeldung. Die Lö-
sung: Zehn Personen werden
jeweils im Abstand von einer
Minute starten. Die Veran-
staltung wird komplett drau-
ßen stattfinden. „Zwei Toilet-

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Stillsitzen, sich den
Gegebenheiten fügen, das ist
nichts für Jan-Philipp Struck.
Der Bönener Ultraläufer reg-
te in der Coronaauszeit mit
den Ballonathons private So-
loläufe auf vorgeschlagenen
Strecken an. Und er hielt ei-
sern fest an seinem Plan,
auch im Sommer 2020 einen
Ultraballonlauf anzubieten.
Seit vergangener Woche
steht die Ampel auf Grün.
Das Gesundheitsamt des Krei-
ses Unna hat das Hygienekon-
zept für einen Lauf mit 150
Teilnehmern genehmigt.

„Theoretisch ist es der vier-
te Ballonlauf, je nachdem, wo
man anfängt zu zählen, der
erste war ja privat bei meinen
Großeltern im Garten, dann
der im Winter in Flierich. Als
offizieller Wettkampf der
DUV (Deutsche Ultramara-
thon Vereinigung) ist es der
zweite, der zweite Sommer-
lauf“, sagt Struck.

Erster Start der acht Läufe
mit insgesamt 161 Kilome-
tern ist am 1. August, 10 Uhr,
am Bürgerhaus Alteheide in
Unna. Die Strecken, gemes-
sen wird wieder in Meilen, 5,
10, 15, 20 Meilen, sind diesel-
ben wie im vergangenen
Jahr. Ein Grund: „Die Stre-
cken kamen gut an“, sagt
Struck. Zudem befindet sich
der Bönener momentan in
der Ausbildung zum Polizei-
beamten. „Da wusste ich
nicht, ob ich es zeitlich schaf-
fe, neue Strecken herauszu-
finden.“ Die aktuellen Teil-
nehmerzahlen, am Donners-
tag waren es schon 144, be-
stätigen ihn.

Der Modus bleibt ebenfalls.
Jeder läuft, soviel er will,
setzt aus, wann er will. Wer
fünf Meilen absolviert, be-
kommt ein Finisher T-Shirt.
Die, die 50 Meilen durchhal-
ten, werden geehrt. Mehr als
50 berechtigen die Sportler
zur Abgabe eines Barfußab-
drucks inklusive Unterschrift
auf einer zwei mal sechs Me-
ter großen Tafel, einer Hall of
Fame.

Wegfallen werden in die-
sem Lauf die Medaillen und
die Kältekammer, in der die

Sein Konzept überzeugte das Gesundheitsamt: Jan-Philipp Struck darf seinen Ultraballonlauf starten. FOTO: LIESEGANG

Das Programm
Startzeiten am Samstag, 1. Au-
gust: 10 Uhr 5 Meilen, 11.40
Uhr 10 Meilen, 15 Uhr 15 Mei-
len, 20 Uhr 20 Meilen
Startzeiten am Sonntag, 2. Au-
gust: 2.40 Uhr 20 Meilen, 9.20
Uhr 15 Meilen, 14.20 Uhr 10
Meilen sowie 17.40 Uhr 5
Meilen

Ein Heimspiel für Laura Hinkmann
REITEN Zur Halbzeit der Turnierwochen in Rhynern stand das S*-Springen auf dem Programm

tet – schließlich soll Candy
Crush, gezogen von Top-Ver-
erber Comme il faut, auf das
Bundes-Championat vorbe-
reitet werden. Mit Cappucci-
na und Caniano bringt sie
noch zwei Pferde an den
Start, die Turniererfahrung
brauchen. Am Ende gewinnt
sie eine grüne Schleife – und
wie immer das Herz ihrer
Oma.

Wie ihr Turnierplan für die
nähere Zukunft aussieht,
weiß Laura Hinkmann im
Moment nicht so genau: „Da
müssen wir spontan ent-
scheiden. Die meisten Aus-
schreibungen kommen ja
sehr kurzfristig raus.“ Ge-
plant sind internationale Auf-
tritte bei Zweisterne-Turnie-
ren in Riesenbeck und im nie-
derländischen Peelbergen;
ansonsten gibt es im Septem-
ber ein Turnier in Paderborn
als kleiner Ersatz für die ab-
gesagte Riders Tour.

In den vergangenen Wo-
chen standen für Hinkmann
vornehmlich Turniere bei
„Riesenbeck International“
auf dem Programm. Die Aus-
wahl ist corona-bedingt nun
einmal nicht sehr groß.
„Aber immer nur dahin, dass
ist dann auch irgendwann
langweilig“, sagt Laura Hink-
mann, und: „Da kommt man
dann auch gerne mal wieder
nach Hause.“

punkt verlegt hat und mit ih-
rem Freund Marten Frehe-
Siermann einen Ausbildungs-
und Handelsstall betreibt.

„So langsam entspannt
sich die Lage und es passiert
wieder etwas. Vor allem wirt-
schaftlich war das für uns in
den letzten Monaten nicht
sehr schön“, sagt Hinkmann,
die auch in Rhynern noch
draufzahlen muss – bei vier
Pferden, die sie zu ihrem
Heimspiel mitgebracht hat.
Auf Sieg reiten, das war ges-
tern nicht ihre Intention.
„Vielleicht mit Capri im letz-
ten Springen was abkriegen“,
sagt sie. Ein Springfehler mit
ihrem Lieblings- und Spitzen-
pferd verhindert dies.

Mit Zukunftshoffnung Can-
dy Crush, mit der sie im Janu-
ar im Rahmen des Weltcup-
Turniers in Leipzig top-plat-
ziert war, bleibt Hinkmann
ohne Springfehler, sammelt
aber mit der 7-jährigen Stute
zwei Zeitstrafpunkte ein,
weil sie mehr auf den Stil als
auf die Geschwindigkeit ach-

VON RAINER GUDRA

Hamm – In Corona-Zeiten
mussten sich auch die Orga-
nisatoren von Reit- und
Springturnieren viel Neues
einfallen lassen, um ihre Ver-
anstaltungen im Rahmen der
Schutzverordnungen durch-
zuführen. Der RV Rhynern
hat es gewagt – mit sechs Tur-
nierwochen in den Ferien mit
je drei Veranstaltungstagen.
Gestern war Halbzeit.

Am neunten der insgesamt
18 Veranstaltungstage hatten
gestern die Top-Springreiter
auf der Vereinsanlage am
Holthöfener Weg ihren Auf-
tritt. Nachdem bereits im Ge-
lände mit Olympiasiegerin
Ingrid Klimke, mit der Fami-
lie Ostholt oder auch mit der
Lokalmatadorin Sophie Leu-
be das Feld exzellent besetzt
war, sattelten gestern in Rhy-
nern neben anderen auch Na-
tionenpreisreiterin Katrin
Eckermann, der amtierende
Westfalenmeister Mario
Maintz oder Lara Weber und
Laura Strehmel aus der Sport-
fördergruppe der Bundes-
wehr für die M**-Prüfung und
das Springen der schweren
Klasse auf.

Und so reiste auch Laura
Hinkmann aus Mettingen in
der Nähe von Osnabrück an,
wohin die 22-Jährige aus Rhy-
nern ihren Lebensmittel-

Lara Weber, ehemalige Bönener Springreiterin, gestern im
S*-Springen beim RV Rhynern. FOTOS (2): GUDRA

Laura Hinkmann

REITEN

Turnier in Rhynern
Springprüfung Klasse M* (RLP 0-
1135): 1. Yannic Buchner (Herbede-
Ruhr), Coridnos 0/59.77; 2. Caro Hoff-
richter (Seydlitz Kamp), Lucky v/h Trap-
persveld 0/61.86; 3. Lennart Rustemeier
(Bönen), Chablis 0/62.12; ... 7. Marla
Antonia Schumacher (Rhynern), C’est
Zoe 0/63.81 – platziert: 8
Springprüfung Klasse M* (ab RLP
1136): 1. Stephanie Böhe (Luhmühlen),
The Phantom of the Opera 0/56.61; 2.
Katharina von Essen (Albachten), Casil
0/56.68; 3. Katharina von Essen, Carina
0/56.79; ... 7. Laura Hinkmann (Rhy-
nern),, Cappuccina 0/60.71
Springprüfung Klasse M**, 1. Ab-
teilung: 1. Stephanie Böhe (Luhmüh-
len), Yoghi 0/58.90; 2. Laura Strehmel
(Neustadt/D.), Arctos 0/59.91; 3. Ste-
phanie Bolte (Versmold), Starfly 0/63.18
– 2. Abteilung: 1. Katharina von Essen
(Albachten), Calina 0/59.72; 2. Annca-
trin Ridder (Ahlhausen), Con Silva 0/
61.76 3. Kathrin Eckermann (Kranen-
burg), Van Bambelby 0/63.38
Springprüfung Klasse S*: 1. Kathari-
na von Essen (Albachten), C-Loona 0/
64.85; 2. Andreas Tölle (Delbrück), Carl-
Cocalino 0/65.64; 3. Stephanie Böhe
(Luhmühlen) 0/67.13; 4. Lara Weber
(Fröndenberg), Sleipnir 0/67.13 – 10
platziert; ... 13. Laura Hinkmann (Rhy-
nern), Candy Crush 2/84.95
Stilspringprüfung Klasse A*, 1.
Abteilung: 1. Mara Siepmann (Rhy-
nern), Franziskus 9.0; 2. Heidi Becks-
Lohmann (Rhynern), Quax 7.9; 3. Laura
Zimmermann (RC Buchenhof), Calinero
7.7; ... 5. Lisanne Everkamp (Rhynern)
Cotrapalli 7.5 – 2. Abteilung: 1. Pia
Gläsmann (Drensteinfurt), Voltaire 8.4;
2. Saskia Schaper (Kamen), Danny’s
Goldstück 7.8; 3. Lara Hauschulte (Voß-
winkel), Cordina 7.8

RW verzichtet auf
den Vereinspokal

Hamm – 436 Mannschaften
aus dem Bereich des Westfäli-
schen Tennisverbandes ha-
ben für die Premiere des
Wettbewerbs um den WTV-
Vereinspokal genannt. Ge-
spielt wird bei den Frauen
und Männern in je vier Klas-
sen sowie bei den 50ern in je
zwei Klassen mit LK-Abstu-
fungen – dies ab dem 21. Juli
und bis Mitte September im
K.o.-System. Der TV RW Bö-
nen wird an dieser Pokalrun-
de nicht teilnehmen. Auch in
Hamm ist der Wettbewerb
auf wenig Resonanz gesto-
ßen: Fünf von insgesamt 15
Vereinen sind mit acht Mann-
schaften in diesem Wettbe-
werb vertreten. gu


